
der Bischof azu N1IC. verpflichtet, sondern die Verhängung
der Strafe ıst SCINECIN klugen Ermessen anheimgegeben. (zerade
AUuUS letzterem Grunde aber wıird der Biıschof sowohl nbe-
tracht der modernen Verhältnisse, als auch mI1t Rücksicht auf
den e1ls der kirchlichen Gesetzgebung gewöhnlich quf Gewalt-
maßregeln verzichten. Sagt doch auch ] ähnliıchen
Can. 1186, der Ortsordinarıus soll dıe Dıözesanen, EeZW die
arrangehörıgen „SUası qUam coactione nducat qad
sumptus Sy pro virıbus, praestandos”.

Münster (Westf. Dr erıber': oNne (‚ap

Mitteilungen
An dieser werden Ü, n/ragen die on erledigt, die
allgemeines Interesse eanspruchen können sie sind durch ein ernchen (#

ekennzeichnet.
(Ein merkwürdiges Priestergrab In Amerika.) Während

des Monats November des vergangenen Jahres TAachten dıe
ZLeitungen eTichte ber beinahe unglaublichen Massen-
hbesuch Priestergrabes j der Erzdiözese Boston, taate
Massachusetts, Nordamerıka Da die rtsangabe. Nn1IC
stimmen schıen und zudem C111 Priester mıiıt dem Namen Patrıck
Power den etzten Jahrgängen des amtlıchen Verzeichnisses
des Klerus der Vereıinı  en Staaten N1IC ZU Tinden WAar kam
1015 die aCcC verdächtig VOTL. Unterdessen habe ich geNauer
nachgeforscht un lege dem Leser das Ergebnıs INEe1NeLr ach-
forschungen VOTL, ohne dadurch der kirchlichen Untersuchung
irgendwle vorgreiifen wollen Ich stutze mich el qauf Be-
rıchte VON Augenzeugen.

\Der Ort der außerordentlichen Vo  ge ist der
Kreuz-Friedhof VONn alden, VOon 000 Einwohnern

der ähe der großen Hafienstadt Boston Der Gegenstand
der gewaltigen Verehrung ist das Trab beinahe unbe-
kannten Jungen Priesters, der Dezember 1869, qalso VOL

Jahren, qui dem genannten TI1E: begraben wurde. Keın
under, daß ich SC1IHECIN Namen den OIi1zielien Verzeichnissen
der etzten Te vergebens uchte! er Marmorgrabstein wurde
VOo  — den Schulkindern der Erlöserkirche vVon st-Boston ein

Daal Te ach dem ode des NUur 25]ährıigen Priesters eI-

richtet. Er dıe olgende Inschrift
Rev Patrıck Power.

(:gboren den Oktober 18  i
Gestorben den Dezember 1869

Bone Jesu, Sacerdos et Victima
Sacerdotem erra Patrıtiıum vocastı,
Per C]JUS te1ıpsum alııs trıbulrst.,

Vıctima coell1s qeterne Tuatur
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Auft deutsch J)O Jesus, Priester un pfer qals Priester
auf en hast du Patrızıus berufen, uUurc an dich
andern miıtgeteilt MOoge als pfer (dich) Hımmel CWIS
genließen ber dem Namen ist e1INn eicl Rehief heraus-
gearbeıtet, der oben e1INe runde Vertieiung ausmündet,
daß der Grabstein den 1INATUC Weiıhwassergetfäßes mMaAacC

Patrıck Power wurde Bantry, Grafschaft GCork
Irland, „der Nnse der eiligen“, Oktober 1844 geboren.
el Eiltern tarben Irüh un: der vierjJährige Waısenknabe
wurde VON SC1INEIN Iteren Bruder Johann ach Boston gebrac
Später finden WITLT ıhn als Meßdiener der Kirche VO Heıligsten
Erlöser st-Boston Seelsorger dieser Kirche War der
eruhmte un seeleneıfrige 0CC Fıtton, der VOorerst.
25 Te Jang 9anz Neuengland miı1ssıonlerte uın dann och

Te höchst segensreich 1ler wiıirkte DIieser Priester VeI-
STan CS; JUNgen eute 1ür es ohe und Heılige F he-
ge1ıstern daß CiH®6 el Priester auUSs chieser (1gmeılnde
hervorgingen Unter dıesen War auch Patrızıus. Seine
klassıschen un philosophischen Studien machte während
des Bürgerkrieges Seminar Quebec Kanada, VOoONn 1861
hıs 15864 Von ı1er kam ZU Studium der Theologıe das
St Josefs-Seminar 1Troy Staate Neuyork Am 15 unı
1867 ZUu Priester geweiht verbrachte och eIiInNn Jahr zwecks
höherer Studien auf der katholischen Universität Löwen,
Belgien Seine erste seelsorgliche Anstellung qals ura
Al der Kırche VOoO Heıligsten Namen Jesus 1copee der

VO Springfield Mass och schon ach TEe
machte e1INeE tückısche Schwindsuc SC1INENMN eıirıgen Wiırken
eın nde Fromm un ireundlıch alle, WAar besonders
der jebling der Kınder geworden eduldıg un gottergeben
starb FHest der Unbefleckten FKmpfängnis 1869 Hause
— Verwandten Brookline gleichen Staate Seine Leiche
wurde ach SC1INeEeTr Heimatsgemeinde st-Boston gebrac
und VOon dort 4aUS dem NEU angelegten 1.-Kreuz-Friedho

Malden als erster Priester bestattet Eıne Photographıie ZWEI
handschriftliche Bücher mıt Notizen ber Vorlesungen, @CIn

Welhezeugnis, SC1IN Name e1IN pPaar Büchern, das 1st ach
FT Jalbot ziemlıch alles, Was WIT VONR ıhm soweıt

sitzen.
In der Ausgabe VO Jänner 1870 erschlen Boston

110 ein Gedicht auf den verstorbenen JUNgenN Priester; doch
1es ist nichts Außerordentliches Da der Grabstein, W IC gesagt,
MI1T Se1iINner Vertielung den INATuUuC Weihwasserbeckens
erweckte un sıch darın zZeıiıLwelse Regenwasser ansammelte
tauchten Vorübergehende ihre Fınger hınem, sich zZU be-
kreuzen on VOT Jahren War dieses Wasser aquch beı rank-

Theol.-prakt Quartalschrift“ I1 1930

A



heiten erfolgreich anéewähdt worden. Vor 39 Jahren wurde
amı eın brandiges Beıin besprengt un geheilt. Doch kam
eine eigentliche Verehrung des (Grabes N1C. aur WE sıch auch
eıne besondere Ehrfurcht diesem Priestergrabe gegenüber 1n
beschränktem Maße uUurc diese TrTe erhalten hatte VOr
1ler oder fünf Jahren machte eiInNn uiseher des Friedhofes die
Bemerkung, daß das Gras dieses Priestergrab immer Srun
scheine un nıe mehr als etwa Z7We1 hoch würde un nıemals
geschniıtten werden MUSSE Eitwas Geheimnisvolles- lag schon
über.dem Ta och bıs ZU etzten Sonntag 1m Oktober
1929 wurde ihm nicht 1e1 mehr Beachtung geschenkt qals den
übrigen. Priestergräbern ın selıner ähe

Während des vergangehNen erbstes wurden indes qlierlel
eruchte aut VON verschiedenen Heılungen, die qu{f dem G  be
stattgefunden. Blinde sollen ihr Gesicht, al das or
wıeder erhalten aben, un andere Bresten geheilt worden selın
Urc Wasser VOoNn Father Powers Grabstein er Pfarrer nahm
eiıne Untersuchung VO  b Die Zeitungen VOoNn Boston hörten davon
un veröffentlichten Einzelheiten Und NnUu WAar miıt der
idyllischen uhe des Grabes vorbel. Während der ersten rel
Wochen des Novembers setzte eine wahre Völkerwanderung eiIn,

daß starke Abteilungen VO  — Polızel und zeitweise
Mılizen aufgeboten werden mußten, dıe Ordnung aufrecht
Z er.  en un: dıe rÄäbe schützen. In endlosen. RKeihen
tanden die Kfaftwagen, dıe von Boston, dem SaNzenN aat;
VON Neuvork, Kanada, AaUusSs dem fernen esten Hr
gekommen manche Tausende VON Kılometern. Sonntag
den 17 November hbefrug dıe Zahl der Pılger etwa 250:000
Der sehr verla  1C Nachrichtendienst des Nationalen O=
lischen Wohlfahrtsrates chätzt ıe S: der Pilger
bıs ZU November qaut eine Mıllıon, darunter etwa
Krüppel-un Kranke Besonders zahlreich die Kınder,
gesunde un kranke, vertreten Talbot J der als ugen-

das ergreifende Schauspiel beschreıbt, das die
aC iNndurc TO des . Kegens un der andauerte,
spricht ın der Zeitschrift „Amerika“ VO November 1929
VON „Millionen“. Kın Q9anNZeCI Berg VvoNn Krücken lag qauf dem Grab.

Am 18 November WAar der Erzbischof. VOL Boston, K  dina
O’Connell, persönlich- ach Malden gekommen, sıch das
ungewohnte Schauspiel anzusehen. Er kam unangemeldet un
unoffiziell. unacCAs wurden 1U cdıe Nachtwachen qauf dem
Friedhofe verboten, qufi dem 1n den etzten Nächten Tausende
VoNn Votivlıchtern brannten un bıs 25.0 Menschen über-
nachteten. uch wurden untertags dıe Tore des Friedhoi{ies O

bestimmten Stunden für das allgemeıne um geschlossen,
den Kranken un Bres  aiten besseren Zutritt Zu gewähren.
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ToOLzdem besuchten Sonntag den November etwa
Menschen das Tab des Jungen Priesters In der gleichen

OC 1eß der Kardinal-Erzbischo den T1€! qaußer be1l
begräbnıssen bıs auf weılıltleres schließen un dıe Überreste des
0CC Patrıck Powers rheben un tarken (je wölbe
neben der Friıedhofkapelle qufs eUe bestatten uch eıtete
e1Nne Untersuchung ber dıe vorgefallenen Heiılungen C1MN Die
Untersuchung wırd voraussıchthlich ängere Zeıt nspruck
nehmen. Unterdessen sollen dıe Pılgerzüge Zu dıesem Ta
unterbleiben

Die Besucher des Grabes N1IC bloß Katholiken,
sondern auch Protestanten (Sogar protestantische rediger
unter den Hilfesuchenden auch en un Chinesen Was den
Berichterstattern der Zeıtungen, dıe tunden- un tagelang dort

besonders uffiel das dıe SanzZ außerordentlichen
Außerungen VOoNn Glauben un Vertrauen Ta dieses be1- 5  %
ahe unbekannten Priesters. Eıne ahnlıche Erscheinung, WEeNnNn

auch Nn1IC. diesem Ausmaßl, zeıgte sıch he1ı dem FS Maı
1920 heiliıggesprochenen 24]ährıgen Passıonisten Gabrıel Pos-
sent1. TE1LLC. WAar dieser ufe der Heiligkeit gestorben. Als
INan UU  am} Te ach SC1INECIN ode insgeheım SC1IMN TrTab
ölffnen wollte, da tröomte eiINe gewaltige Volksmenge Z  N,
VON denen nıemand wußte, essecnh (Gırab es sıch handle

Eın Professor der Philosophie, der Augustinerpater ugen
auc außert sıch ber die orgänge Malden WI1IC O1g
„Ich ı11 zeinen Versuch machen dıe under 1er untfer-
suchen, testzustehllen ob wirkliche Wunder 6825 V.O  ;

Father Powers Malden vorkamen Oder Nn1C Was ich
ll wiırd besten LL1UusStr.ıer urc eEINE Geschichte, dıe ich
VOR Priester gehört Iheser sagte, komme eben vVOonNn

Brooklyn (Neuyork) ort Famılıe ZWE1 Töchter
el verkrüppelt un härmten sıch nıcht

ihres Leıdens S1e lasen Von den: Vorgängen Malden
den Zeitungen un beschlossen auch das Tabh besuchen

Sıe fuhren mıiıt dem uto die acC. INAUTC un kamen
Sonntagmorgen Boston Nachdem SIC GCIAHE heılıge

Messe angehör fuhren S16 hıinaus ach Malden egen iıhres
Zustandes wurden SIC gleich eingelassen un mußten N1C
eıh un: 1€ warten Der Anblick der sıch da den ugen
der beiden Mädchen darbot eriIiullte S16 miıt Verwunderung |dıie
Masse leidender Menschen mı1 en nu möglıchen menschlichen
Gebresten grüßte da ihre erstaunten Blicke Unwillkürlich VeI-

sgaßen S16 ihr CI9ENES Leiden un wurden cie allgemeine
Atmosphäre das rab hereingezogen S1e beteten mıiıt un
für jeden nkömmlıng, der ırgend 111e furchtbare M1iß-
gestalt oder Krankheıtserscheinung zeıgte In diıeser kleinen

24*
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Szene en WIT das wahre Wunder VO T1e 73 Malde n..
Kranke, auch SCAHTEC  ıch Kranke erhielten ıer das Bewußt-
se1n, daß och schlımmere ustande gäbe als jene, nter denen
sS1e selhber leiıden Die beıden Mädchen, WEeNnNn auch N1C geheilt,
kehrten zurück, zufirieden mıt ıhrem Lose, und vergalien ıhr
irüheres Jammern.

Eın amerıkanıscher Bıiıschof SCHNTeEe1L mM1r AJcCh sehe ın den
Prozessionen, weiche wochenlang Tag Tür Tag Tausenden
un: Zehntausenden ach dem T1e alden ZU Ta
VON Father Powers Z  N, Gottes Werk, den (:lauben he-
Ssonders In jenen Landesteilen wleder auizurütteln, Frau
Kddy urc ihre Glaubensheilungen Tausende VON Dollars iıhrer
nhänger einsackte.“ Frau L.ddy WAar bekanntliıch die geschäfts-
tüchtiıge Gründerıin der sogenannten „Chrıstiıan Secience“. In der
wahren christlichen Kırche gıbt (ıott seine en umsonst
IJnd TÜr ott ist C5S, W1e€e Talbot Schre1ı „nıchts Schwier1ges,
en 7 spenden 4US einem T1e un Gesundheit Z

einem Grabe“ el cheint dıe göttliche üte mıt or11eDe
jugendlıche Personen Werkzeugen seiner Gnadenerwelse INn
der jüngsten Zeit ausersehen en Ich verwelse 1Ur qu{f den
schon genannten eılıgen Gabriel Possenti un die heılıge
T'heresıa VO in Jesu, den zwölhährıgen 1tUS de Kont-
galland Vor 3% Jahren hat sıch 1m Staate Minnesota
ber einer 26]ährigen Klosterschwester das Trah geschlossen,

dem eıther zahlreiche Hılfesuchende pılgern. Ich habe dıe
betreffende Schwester Marıa Annella Zervas persOön-
iıch gekannt Aus 9anz zuverlässiger Quelle werden eine Anzahl
wunderharer Gebetserhörungen hberichtet Wır wollen auch ler
der kıirc  ıchen Untersuchung, dıe bekanntlıc meiıst sehr Jang-
S aber peinlic. arbeıtet, N1C. vorgreiıfen. Eis cheıint
aher doch,; daß der gütlge ott gerade uLrec SOIC jugendliche
Heıilige uUuANSeIe 1m Rationalısmus und Materlalısmus veraltete
Welt wıeder verjüngen möchte

Justus Schweizer
I} („Gymnadenia®‘ Vo  — Sigrıd Undset.) Be1l einem MUL-

lıchen Konvenılat oMmMmMm dıe Sprache auf den egen-
wartsroman der norwegischen Dichterin DigT1d Undset „Gym-
nadenıi1a“. Eıner der Herren, der dıe NEUeETE Liıteratur gut ennt,
ist voll des es hber dieses künstlerisc vollendete und mit
Meisterschat ohnegleichen gestaltete Werk ACH kenne keinen
Koman, der mehr Menschen- und Lebenskenntnis nthält a 1S
Gymnadenı1a’

Was edeute denn der etwas sonderbare Tıtel?
Gymnadenien sınd eıne AT Orchıdeen Paul Selmer, dıe

Hauptperson des Komans, hört A1eses Wort VON se1iner Mutter,


